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Mit Hschfürstl . Markgräflich- Badischem gnädigstem PrivNegis .

Londen , vom 22 Iunp .
Die Regierung hat cndiich die Gränzcn der Pro -

mj Neuschollland dergestalt bestimmt / daß solche
ml dm Kanadünischen nunmchro von den Besizungcn
la neuen Staaten dcMlich sich scheiden . Obgcdachte
drevi»; ist zugleich in zivcy Statthalterschaften cinge-
lM , nämlich in Neu - Braunschweig , welches grö-
ßmlheils von den ans den abgerissenen Provinzen ge-
ivMrtcu Loyalisten besezt worden , und in Haklifax,
dem ligmilichen ursprünglichen St ; des Volks dieser
«MuWn Provinz. Die Handlung wird nun bald
,hr voriges Leben wieder bekommen. Auch sind bereits
t>c Bürgerlichen sowohl alS Kriegsbeamten dieses der
jlrvve bleibenden Landes ernannt. Der Ritter Tur -
« , Therss hiesiger Stadt , starb dieser Tagen eines
itziimjliche» Tods. Von dem Land zu Pferd kom¬
mt , gericth er und sein Pferd mit einer schnell fah-
Mli Postkutsche ins Gedränge, die Deichsel zer¬
schnittene seine Schenkel , die Wundärzte wollten ihm
tu Beine abnchmcn , wozu er sich aber durchaus
nch verstand, und lieber am dritten Tag starb. Ei¬
ner KLmgl . Vervrdnunng zu Folge sollen alle rohe
Mren der vereinigten Staaten von Amerika , deren
kmhr nicht ausdrücklich durch bestehende Geseze ver-
bM K , in alle Seehäfen dieses Königsreichs eben
s» ssy angeführt werden können , als die aus andern
Llanicn, Md wie solches die einheimischen Schiffer zu
iMchWgen pßegen. Es werden Zimmer in dem
Z

'
imgiichm Schlosse zurecht gemacht , zur Aufnahme

btt stv» igl . Prinzen des Bischvffs von Osnabrück und
Punzen Wilhelm Heinrichs , welche ans Hannover cr-
wvriet, sich aber nur kurze Zeit in Lvnden aufhallen
«erden.

Paris , vom 24 Junv .
Die Stände von Burgund haben dem Schwedischen

Monarchen die znm Gedächtnisse ihres dreyfachen ba¬
nales geschlagene Münze überreichen lassen . Zu
NnMs hat am ü. d . M . das Gewitter in ein Haus

geschlagen , angczunbct und dasseibtge mit noch 5 be¬
nachbarten verbrannt. Auch ist von dem Strahl eine
Weibsperson getroffen worden , welcher es zwar am
Leben und Gesundheit nichts gethan hat ; aber merk¬
würdig ist es , daß ihr der Bliz an ihrem Leibe einen
Streifen von Kopf bis zu Fus gemacht , die Strüm¬
pfe verbrannt und den Schuh vom Fus gerissen , ohne
die Haut zu beschädigen. Iczo spricht man , als wäre
cs der Prcusische Kronprinz , ivelcher uns bis künftigen
Herbst einen Besuch machen werde. Von Bordeaux
wird geschrieben, daß ein Bataillon des Regiments
Champagne mit der iungen Bürgerschaft daselbst in
solche Mißhelligkeiten gcrarhen , daß , um hizigeu Thät -
lichkciten vorzudcugcn , dasselbige auf das Schloß
Trompcttc habe gelegt werden müssen . Am rz . d.
Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr ist der grosse Luft-
ballen zu Versailles in die Höhe gelassen worden . Auf
der einen Seite waren die Französischen Wappen auf
der andern das Schwedische angebracht , dann erblickte
man die verzogenen Namen der Königin » , und weiter
das Sinnbild der Staatsveränderung unter Gustav III .
nämlich einen aus einer Wolke hervorragenden Arm ,
um welchen eine weisse Binde gebunden war , das
Zeichen , welches alle diejenigen hatten , die dem
König zugethan waren , und den grostn Plan dessclbi-
gcn ausfuhrten. Die Gondel bestiegen der Herr Pi -
latre von Rvzier und Herr Prof . Prost sein Freund.
Ihre Richtung war gegen Mittag , und die Höhe , zu
weicher sie gelangten , möchte bcy 1200 Klafter über
den Kirchthürnen ausmacym. Der Flug gieng quer
über die Stadt , von dem Schloß Luxembourg gegen
das der Thuilerie, dann ergriff sie ein neuer Luststrom
und führte sie v,S gegen Montmartre . Der Herr Graf
von Haga kam bald nach der Abreise dieses Luftballens
hierhur , und erschien in der Komödie . Ihre Maj .
die Kömginn haben diesem hohen Reisenden - ein schö¬
nes . Fest zu Trianon gegeben. Dem Vernehmen nach
soll er vom 28. d . M . bis den 17. des mstchcnden
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dcr Arbeit zu d nem Paris sich auszuhalttn und allein

überlaß » willens seyn , welche die Bewegungen tu
Norden zu verursachen scheinw , denn das Gerücht ist
allgemein , Rußland , Dännemark , Engelland und Oe¬
sterreich würden sich auf das Engste mit einander ver¬
binden , weiches eine Allianz zwischen Frankreich,
Schweden, Preussen , Spanien und Holland unum¬
gänglich nothwendig machte. Ein Biersieder vermie-
thete einem Gärtner einen alten Keller zu Anziehung
esbarer Dchwämme, zu weichem Ende der Gärtner
eine Anlage mit Dung , den « stark mit Wasser ge¬
tränkt hatte , darin machte. Als er nach drey Tagen
mit einem Licht in den Keller greng , verlöschte solches ,
er seblst siel hin und kam ausser sich. Sem Knecht
Loren ; folgte ihm nach , und dem widerfuhr ein gla-
ches. Die Magd rief die Leute zusammen . Man
schickte zween starke Männer hinab, bepde mnßten
aber schnell an dem Seile , das sie um ihren Leid be¬
festiget hatten , wieder heraufgezogen werden . Dcr
lcztere allein hatte ein Seil um Lorenzens Leib zu
binden vermocht , an welchem man diesen Menschen
herauf zog . Er konnte aber nicht zum Leben gebracht
werden . Wenn in Gewölben , die mir Dunsten angc»
füllt sind , die Lichter verlöschen , dann ist es allemal
gefährlich für die Menschen ; man muß daher m sol¬
che Behälter ziehende Luft zu bringen juchen.

Wien , vom 24 Zuny .
Es läßt sich hoffen , daß das Gerücht, welches sagt,

das Gebäude im Augarten werde verkauft werben ,
- nicht ganz ohne Grund scy : denn , wie man ver¬
nimmt , so war schon der Anschlag, in dem Bezirk des
Belvedere (des Lustschlosses oder Pallasis es unter
Karln des Sechsten so berühmten Eugen von Sa -
voien) eine grsse Strecke zu erkaufen , um dort einen
Park anlegen zu können : doch von diesem Vorschlag
soll es abgekommen seyn und dafür jenseits des Bergs ,
vor welchen diesseits Schönbrunn liegt , ein Lustge¬
bäude für Sr . Majestät angelegt werden . Wir kön¬
ne» stolz seyn, die Liede unscrs Monarchen zu besitzen,
wenn Er zur Erhaltung Seiner Gejmidheil Seme, »
LiMnMuftnthalt den Augarten »neidet .

Landen , vom 25 Iun .
Vorgestern kam der König vo» Windsor nach St .

Jaincs , wo Sr . Majestät die von Dero Gesandten
an den auswärtigen Höfen ringegangenen Berichten
eröffnet wurden. Es wird zwar von einem Bünbniß
zwischen England und einigen anderen Mächten Eurv-
pens vieles gesprochen; dir dermalige Lage ker Nation
aber läßt nicht zu , daß die Krone in kostspielige Ver¬
bindlichkeiten sich einlasse , so , daß alles , was zur
Zeit davon ausgestreut wird, zimlich übertrieben seyn
dörfte. Das Königreich Irrland gibt dem Ministe¬
rium vieles zu schaffen . Es sind von neuem »erschie-

Staatsunterredmigen desfakls gehalten wchWir wissen , daß das Kriegsherr der Freywill^ ,
- m dasigen Reich mit jedem Lag zmijmmk . 7
Abfichden brr Irländer zielen auf die Anftedunssr . s Parlamentes ; auf neue Vorrechte für rie Hai
lung und Ochissahrt ; auf eine Gleichheit von M

'
mit England und , so lang in diese Forderungen «
eingewiMgt wird , dörstcn sich schwerlich die M
niederlegcn. Nach den jüngcrn Berichten aus ü
dien , ist der General Fullarron , an der Spitze a
zahlreichen Kriegshcers , in die Staaten des LM
Tippo Sahib , eingerückt und vermurhlich wirdtz
gejchwome Feind dcr Engländer dadurch zum M
vermocht werden . Man setzt hinzu , die Hckr
hätten einen ansehnlichen Hafen auf dcr Jnjel L»
der sowohl wegen seiner gesunden Luft , als «?
der Nahe des vestcn Landes merkwürdig ist , all
Krone Frankreich abgctretten , und man sey >oi!̂
eine Veftung daselbst anzulcgen. Noch gestern e?
die Ostindlsche Hanblungsgcsellschafft eine M
über Land vorn 7ten Febr. in welcher gemeldet >«
daß alle ihre Angelegenheiten in Ostindien sich in
biuheuosten Zustand befinden. Herr Pitt übergeh
stern in dein Unterhaus eine Bill , welche zweynioi!
lesen ward. Dcr Compagnie wird mittels Lech
das Recht verliehen , eine Dividende von 8 pro
Zinnßen , wenn sie es für rakhsam hält , für dei
Lasten dieses verfallene halbe Jahr auszuwerfcn . t
nächst wurde dcr Kammer von dcr voirtheilhaM
ge ihrer Geschäfftt in Ostindien die Anzeige >M
Nach der Berechnung des Herrn Dempster , dA
sich die Nationalschuld iklo Millionen Pf . StM
von jährlich Million Zinnßen entrichtet m
müssen . Er bewieß , daß der lährliche Aas«
igggc » Pfund , dagegen die Auflagen überhaupt «
13680 Pf . betrügen , so , daß die Krone 760 M «
dem Tilgungsfond nehmen müßc , der doch »M
lich bestimmt war , die Nationalsdhuldcn zu drD
Man möchte daher die Plaue des Doktors W «
anderer Fiuanzkündigen zu Rath ziehen , umleel
kion wieder aufzuhelffen. Herr Pitt gab dresm !
dancken seinen Beyfall; behauptete aber , cs ss
vor künftiger Sitzung nicht daran gedacht werde ».

Aus jzranbreich , vom 25 Zun .
Das Pariser Publikum ist , wie anderwärts , in

nen Muthmassungcn sehr voreilig . Kaum befind!«
des Herrn Landgrafen von Hessen Cassel Durch!«»
in gesagter Hauptstadt , da wollen die dajigeii »
cken schon wissen , Höchstdieselbe suchten um die kj
»vendung linsers Hofs an , um zu der yten KM
stemvürde zu gelangen . Hingegen wollen andenl
harrpten , der Herr Landgraf habe diese Reise
lich nur aus Neugierde vargenommen .
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Wien , vsm 26 Iuny .
Wern des Morgens hat Herr Stuwer im Prater

»Wnwart der K. K . Polizei» - Oberdirection und
.--in hiesiger hoher Standüpersonen, drn ersten Prob -

M mit der von ihm verfertigten großen Aerosta¬
tik Maschine vorgenvminen . Diese Maschine weicht,
ui Atzung ihrer Gestalt , von allen bisher bekannten
ch Bcm sie die Form eines liegenden CylmLers
tr, ?er auf einige ganz neue Art durch zwey Feuer

scrdünntc Lust enthält- und üderlrift an Größe
»A Stärke alle ähnlichen Maschinen ; denn vbschsn
« »sch nur izoooo Wiener Kubikschuh (d . r. un-

chr 120020 Pariser K . S . ) Luft enthält , so hebt
chemioch die Last von 2620 Wiener Pfunden : ( wci-

L UMfchr 2802 Pariser Pf . ausmachen die größte ,

che bisher jemals , mittelst einer solchen Maschine
» die Lust gehoben worden ist. Die damit angestcilren
Uuche wurden zu drcymalcn mit dem beßten Erfolg

meterholt . An dem daran angebrachten hölzernen

cchiff, das Z9 Schuh lang und rz Schuh breit ist
ickn der Sohn des Herrn Stuwer und einer von

W Gchülsen sich damit erhoben . Statt mehrerer
Wnen nahmen sie eine Last von 4 Centnern mit

«ch in das Schiff- Die Maschine stieg mit herrlichem
Ansehen auf eine beträchtliche Höhe und zwar mit

Mer Gewalt , daß >2 Menschen Mühe hatten , sie
m Linsten zurückzuhaltcn.

Niederelbe , vsm 26 Iuny .

A gehen hier immer noch Gerichte von einer be-

msichenben grofen Veränderung in Europa . Einige
dm» »erkundigen schon den ganzen Plan der Mächte
die sich zu der - ss wichtigen Absicht vereinigt haben,
»der noch vereinigen sollen und ob sich gleich alles ,
ml lmk'n erzählt und geschrieben wird, nur auf
Nchmassuugen gründet, indem das , was man zu
W» verlangt und zum Theil zu wissen glaubt , sol¬
che HMürfc berrist , die m den Kabinetten änsserst
Mm gehalten werden : so gibt doch unter andern
du leztere Friedeilsschluß mit der Pforte einen guten
8M an die Hand , um hieraus auf einen hohen
8O der Wahrscheinlichkeit der Sachen schließen zu
km«.

Paris , vom 26 Juny .
Ar Wbaklon des Herrn Robert , welcher auf Ko¬

lik» des Herrn Herzogs von Orleans verfertigt wor¬
den,kan nun alle Augenblickabgehcn ; allein man macht
ei» Geheimniß aus dem Tag seiner Loslassung ; vier
mErte Personen werden unter andern die Maschine
besteigen , woraus man schlißt , daß es Personen von
Distinktion seyn werden , welche , im Fall der Versuch
nicht gelingen sollte , nicht gespaßt styn wollen , sondern
ßch erst alsdann zu erkennen geben werden , wann die
Raschst« glücklich in Londen anzelangt ftyn wird.

( 385 ) -

Diese Vorsicht ist hier zu Land sthr gut ; allein die
Stund der Loslassung wird nicht so heiliglich geheim
gehalten werden können , dazu viele Mitarbeiter erfor¬
dert werden , diese ungeheure Maschine mit dem Gaz
anzufüllen , doch wird die Menge der Zuschauer durch
den Umstand zimlich verringert werden , daß die Ma¬
schine des Morgens vor Svmrenausgang abgehen soll,
eine Tagszeil , da sich die galante Well erst zur Ruh
begiebt , in 8 bis io Tagen wird man den Erfolg
schon wissen ; indessen ist der Credit der Mongolsieri -
tchen Ballons , wegen denen damit verknüpften Gefah¬
ren ziemlich gesunken, der Herr Pilatre de Nosier
wird morgen in dem Hof von Versailles einen sol¬
chen steigen machen . Schon seit ic> Tagen , sagt
man , steigen Ihro Majestät die Kömginn nicht mehr
zu Pferd , Sie haben nicht einmal , dem Herrn Gra¬
fen von Haga zu Ehren , ein Menuct mit .Demselben
getanzt , man begreift leicht , wie geschwind die Nach¬
richt von Hochdervselben gesegneten Umständen , mit
der größten Freude ausgenommen worden ist. Der
Dauphin wird in einer kleinen Kutsche , welche von
Laqnayen gezogen wird , auf der Terrasse zu Versailles
hccumgeführt und Leute wollen denselben gehend gese«
Heu haben , so daß wir uns nun schmeicheln dörfen ,
baß dieser geliebte Prinz gänzlich ansscr Gefahr ist.
Der Herr Graf von Haga wird nun erst den 2ten
I »Iy von hier abgehen und seinen Weg durch Chan¬
tilly , ( welches die Flanderischc Route anzeigt) nehmen ,
all .vv demselben ein freundschaftliches Gastmahl gege¬
ben wird . Das Fest , welches die Königinn lezteti»
Sonnabend dem Schwedischen Monarchen gegeben,
hat dense -bcn fthr belustigt.

Holland , vsm 26 Zunius .
Zn den mannigfaltigen kultischen Umständen , worin

sich die Republick befindet , als : ;n den zerrütteten in-
ncrn Spaltungen ; zu den Verhältnissen gegen den
König von Prenssen, welcher aus der Sache des Prin¬
zen Ersstatthallcrs seinen eigene machen zu »vollen
scheint ; zu den Irrunge mit dem K . K . Hof und
zu jenen mit Venedig , worüber noch eben so wenig
entschieden ist ; zu dem Velchst im vorigen Krieg und
zu der gänzlichen Trennung von England , welcher der
am 2i > dieses Unterzeichnete Friedenstraktat nun vol¬
lends das Siegel ausgeprägt hat : zu der ttnbcstimm -
heit der Verhallmsse mit Frankreich , ungeachtet einige
eine Allianz mit dieser Krone schon als geschlossen an-
sehen wollen ; zu der rnncrn Schwäche und zu den
mißlichen Umständen unsrer Ost - und Westindischen
Handlungsgesellschaft , gesellen sich noch andre auswär¬
tige bedenkliche Unannehmlichkeiten , ja feindliche An¬
fälle auf unsre Besitzungen in jener Gegend . Im
persiatischcn Meerbusen sind die daselbst angelegten
Holländischen Faktoreien von den Arabern Überfällen,
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Kcpkündttt und verwüstet « erden , und zu Cochin auf
der malabarischrn Küste , haben die Emgcbohrnen ,
welche bisher dieHolländischeOberherrschaft anerkannten ,
unsere Leute augcgriffcu , eine daselbst errichtete Schan¬
ze gestürmt und die Besatzung zusammen gehauen .
Unftr Statthalter zu Batavia schickte hierauf 6so
Mann Truppen nach Cochin , um den dafigen Be¬
fehlshaber zu unterstützen , so daß daselbst alles ein
kriegerisches Ansehen gewann . Zum Unglück ist in
Batavia ein groser Mangel an Europäern und der
dortige Gencralstatthalter hat aus dieser Ursach sogarden Chinesern und den Emgcbohrnen , auf die man
bisher immer mit Recht mißtrauisch war , die Bese¬
tzung einiger Posten und für ihre Dienstleistung vcr-
ftl-iedene Freiheiten einräumcn müssen ; eine Bewilli¬
gung , die mit der Zeit gefährliche Folgen haben kann,indem die Chinesischen Handelsleute zu Batavia , die
bereits vor der Ankunft der Holländer auf Java des
Handels wegen sich daselbst niedergelassen halten , schon
vorlängst durch Ermvrdung imsers dortigen Raths und
aller Holländer (die Sache wurde aber noch glücklich
entdeckt sich der erst gedachten Stadt und Festung
zu bemächtigen suchten. Auch herrscht in Indien noch
immer grose Erbitterung zwischen den Holländern und
Britten , die durch Geldfordcrungcn , zur Erstattung
der Kosten , vom vorige» Krieg her , entstanden ist.So sind unsere Aussichten gegenwärtig beschaffen und
wir befürchten , daß hier oder dorr eine gewaltige
Staatsverändrung alle diese Bedenklichkeiten bcschlie -
fen möchte.

Äus Holland, vom 27 Zun.
Die Rede geht, der Kayserl . Königl. Gesandte im

Haag , Herr von Reischach, fty befehligt , eine Denk-
fthrift zu übergeben , vermöge weicher Se . Kayftrl. Kö¬
nig!. Maiestäl verlange» , daß dem Herrn Herzog von
Brannschweig auf eine rechtsförmliche Art die Ihin
entrissene Ehre , da Se . Durchlaucht fast Ihre Leb -
zcit m dem Dienst der Nepublick hingebrachl haben ,wieder verschafft werde , wo nicht so würden Se .
Kayserl . Königl Majestät den Herrn Herzog zurnckde -
rufen und erwägen , Denselben in Stand zu setzen ,
daß. Er Sich das verschaffe , was einem Herrn von
solchem Rang zukömmk.

Mannheim , vom 27 Iunv .
Im versoffenen Jahre setzte die Kurfürst!, deutsche

Gesellschaft in Mannheim eine goldene Denkmünze von
75 Dukaten auf die beste Abhandlung über folgende
Frage : » Welches find die Veränderungen und Epo¬
chen der deutschen Hanpksprache seit Karl dem gross n
Mb ivas hat sie in jeder derselben an Stärke und
Ausdruck gewonnen oder verlohren ? ,, Dieser Preis
wurde dem Herrn Leonhard Meister Professor der Ge¬
schichte und Sittenlehre zuerkannt . Unter den übrigen
ringesanden Abhandlungen war die von Herrn Johann
Mbcisy Petersin Herzog». Wirlenbergischw U .ffssW?

livthekar in Stnttgard mit der gekrönten fast von K '

!>
eher Vortrcfflichkcit , und durchaus fast von gleiL
Werth . Die deutsche Gesellschaft krönte auchmit einer besonder» goldenen Denkmünze von 2 ; I
katen. Das Gesellschaftliche Urtheft über vafte l
Handlungen ist in das Zte Heft des pfälzischen N. ^ums cingcriiekt. Für das künftige Jahr setzt die b
sche Gesellschaft einen Preis von 50 Dukaten ans !
beste Lustspiel. Von der Theater - Intendanz e-
dem Sieger die Einnahme bcy der zweiten Vcrstck
seines Stücks gestattet . Man erinnert, daß das LG
hier im eigentlichsten Verstand genommen fty , mtt
Absicht der Gesellschaft eben so wenig auf die crM
zärtliche und ins traurige übergehende Komödie Ä
ans das Possenspicl (ll

'
-u-ce) gehe . Mchrcrcs hü«

wie auch die Art der feyerlichen Bekrönung ist iiM
Heft des pfälzischen Museums angczeigt. Die N
schäften müssen den ersten April 1785 an Herrn Lv
Kurfürst!. Geheimen Seeretär , der Philosophie >
schönen Wissenschaften Professor , und der Kuch

L <

dcuschcn Gesellschaft beständiger Geschäftvcnvcftk 1 s ft

Da
neapol
thageu

gesendet ftyn . Die Namen werden in einen veO
ftnen Zettel mit einem Denkspruch beygelcgt.

Haag , vom 28 Inn .
Heute soll der Maroccamsche Botschaffter von )

ren Hochmögenden seine Abschiedsandienz erMund zu dem Ende mit gleichen Feyerlichkeitm , »
bey seinem Empfang , in seinem Quartier < mit
Staatswagcn adgeholt werden . ^

Leiden , vom 28 Inn .
Nach einem Bericht aus Brüssel hat der Kack

Königl . gevollmächtigte Minister , Graf von M
joso , am roten dieses unfern gcvollmächkigtenN»
stern eine Denkschrifft zugestcllt , und denselben s>»
Bcftemdung bezeugt , daß der ausserordentliche HÄ
dische Gesandte bcy Sr . Kayftrl. Majestät , Mm
Wassenaer , wegen der Unterhandlung, die abMK
Massen zu Brüssel vor sich gehen sollte , zu Wm m
gekommen wäre. Mai » setzt hinzu , in de»
Sr . Kayftrl. Majestät fty zwar nichts
dannoch hätte der Marsch der Holländischen Tr»M
und die verstärkten Besatzungen in den GrenzfesteW
der Republik! gleiche Bewegungen unter den KaO
Truppen veranlaßt und würden dieselben ehestens s
24000 Mann verstärkt, also in allem ans go«
Mann in den Oesterreichischen Niederlanden gebe«
werden .

L5ln , vom i Ink.Mit den aus Florenz eingetroffenen Briefen «
22sten Junv erhält man die Nachricht , daß , St . K
nigl . Hoheit , der Grosherzog in Gesellschaft dcs - H
Herzogs Franz , Grosprinzen von Toskana , und S
Excellenz, des Grafen von Colloredv , Tags vorher t-
Reift nach Wien angekretten haben .
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